
 
 
 
Frau Oberbürgermeisterin 
Stefanie Seiler 
Maximilianstraße 100 
 
67346 Speyer 
 
 
 
 
 
 
Einrichtung einer verkehrsberuhigten Zone und Einbahnstraße 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Seiler, 
 
wir bitte, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächst möglichen Ratssitzung 
zu nehmen: 
 
Mit dem Neubau der Kinder- und Jugendhilfe der Diakonissen an der 
Diakonissenstraße, Ecke Rulandstraße hat sich dieser Bereich zu einem „Verkehrs-
Hotspot“ entwickelt. 102 Kita- und Hortkinder sind in den neuen Räumen 
untergebracht. Hinzu kommt die Jakob-Reeb-Schule. Außerdem kreuzen die 
Wegeachsen der Schüler von und zur Zeppelinschule (nach Korrektur des 
Schulbezirks), der Kinder der Kindertagesstätte Rulandstraße, der Bewohner der 
Lebenshilfe von und zur Stadtmitte und der Besucher des Feuerbachparks und des 
Spielplatzes diesen Straßenbereich.  
 
Die Verwaltung präsentierte in der Sitzung des Verkehrsausschusses am 19.11.2019 
einen Vorschlag für eine Fahrbahnverengung gegenüber der neuen 
Kindertagesstätte. Wir beantragen zu prüfen, ob darüber hinaus weitere Maßnahmen 
der Verkehrsberuhigung möglich sind:  
 
1. Vor der Kindertagesstätte Rulandstraße wurde bereits in der Vergangenheit eine 

verkehrsberuhigte Zone eingerichtet (siehe Fotos 1 und 2; im Plan 3 blau 



markiert). Wir bitten zu prüfen, ob diese Zone auf die im beigefügten Plan rot 
markierten Straßenbereiche ausgedehnt werden kann. Nach der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung soll die Aufenthaltsfunktion 
in der Regel durch niveaugleichen Ausbau der ganzen Straßenbreite erfolgen. 
Um Tiefbaukosten gering zu halten, schlagen wir vor den Straßenbestand 
weitgehend zu belassen und mit Verkehrselementen den Charakter der 
Verkehrsberuhigung zu kennzeichnen (siehe beigefügten Flyer der Stadt Freiburg 
„Einrichtung verkehrsberuhigter Bereiche in bestehenden Wohnstraßen“). Die 
vorhandenen Parkflächen sollen erhalten bleiben und durch Markierungen oder 
Pflasterwechsel wie in der Rulandstraße gekennzeichnet werden. 

 
2. Als weiteres Instrument der Verkehrsberuhigung bitten wir zu prüfen, ob die 

Diakonissenstraße zwischen Hilgardstraße und Slevogtstraße als Einbahnstraße 
ausgewiesen werden kann, wobei Radverkehr in Gegenrichtung zugelassen wird.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Axel Wilke  Irmgard Münch-Weinmann Sandra Selg 
Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzende   Fraktionsvorsitzende  
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